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TCM-Praxis in Balzers neu eröffnet
Heilen nach Yin und Yang: Viele
Patienten wünschen sich eine
sanfte, ganzheitliche Medizin
und schwören dabei auch auf
Akupunktur. Gerade deshalb
stiess die Praxiseröffnung von
Claudia Vogt in Balzers auf so
grosses Interesse. 

Balzers. – Dem Wunsch vieler Patien-
ten, Körper und Geist in Einklang zu
bringen, trägt die neue TCM-Praxis
von Claudia Vogt in Balzers Rech-
nung. Gestern Abend hat sie ihre Pra-
xis zusammen mit Vertretern der Ärz-
teschaft und der Kassen eröffnet. Ein
grosses Thema bei der Eröffnung: Die
Akupunktur wurde in den Leistungs-
katalog der obligatorischen Kranken-
versicherung (OKP) aufgenommen.

Nach jahrelanger Ausbildung und
einem Praktikum in China könne sie
nun ihrer Berufung als Akupunkteu-
rin zum Wohl der Patienten in ihrer
neuen Praxis ohne Einschränkungen
nachgehen, sagt Vogt. Als gelernte
Krankenschwester kennt sie die
westliche Medizin aus ihrer jahrelan-
gen Erfahrung und damit auch die
Zusammenhänge verschiedener Be-
handlungsmethoden. «Aus Überzeu-
gung wende ich Akupunktur schon
seit Jahren erfolgreich an.» Obwohl
der Ansatz dabei ein anderer ist, so
ist ihr ein guter Kontakt zu Ärzten,
Verbänden und Gesundheitsinstitu-
tionen sehr wichtig. «Immerhin ha-
ben alle dasselbe Ziel, den Patienten
auf ihre Art zu helfen», erklärt Clau-
dia Vogt. 

Wirkung, ohne Nebenwirkung
Die Therapeutin aus Balzers hat sich
dabei besonders für die Akupunktur
entschieden. «Diese jahrtausendeal-
te Therapiemethode erzielt ohne Ne-

benwirkungen grosse Erfolge», ver-
deutlicht Claudia Vogt das sanfte Hei-
len aus China. Allerdings, sagt sie, sei-
en auch andere Behandlungsmetho-
den unerlässlich und zielführend.
Trotzdem hat sie sich zur Akupunk-
teurin berufen gefühlt. Dass dieses
Element der traditionellen Chinesi-
schen Medizin mehr ist als einmal Yin,
einmal Yang, verbunden mit Glauben,
der ja bekanntlich Berge versetzt, das
zeigt sich am neuen Leistungskatalog.
Durch eine Änderung wurde Anfang
des Jahres die Akupunktur in den

Leistungskatalog der OKP aufge-
nommen. Die Akupunktur ist eine
Heilkunst, bei der Therapeuten über
die einzelnen Akupunkturpunkte das
Nervensystem ansprechen.

Im Einklang stehen
Für die TCM stehen alle Organ- und
Stoffwechselsysteme sowie alle ener-
getischen, spirituellen Bereiche im
Einklang. Es geht in der fernöstlichen
Heilkunst darum, diese Ausgeglichen-
heit zwischen Körper, Seele und Geist
herzustellen. Während TCM noch

manchmal von dem einen oder ande-
ren etwas skeptischer betrachtet wird,
hat sich die Akupunktur mittlerweile
voll etabliert. Gerade gegen Rücken-
schmerzen, chronische Schmerzen,
Migräne oder Allergien schwören
mittlerweile Millionen Menschen auf
das sanfte Nadeln. Britische Forscher
haben dabei längst eine reale Wirkung
der Akupunktur im Gehirn gemessen.
Damit zeigt die Wissenschaft eine Wir-
kung der Akupunktur jenseits des Pla-
cebo-Effekts – auf sanfte und ganz-
heitliche Weise. (dws)

Freuen sich über die neue TCM-Praxis in Balzers: Gemeinderat Alexander Vogt, Therapeutin Claudia Vogt, Peter Gstöhl
(Amtsleiter Amt für Gesundheit) und Oswald Kranz (Geschäftsleiter Concordia, v. l.). Bild Elma Korac

Kleine «Leuchtkäfer» erleben und entdecken
den Weg zum Kindergarten
Am Freitag ging in Schaan für
rund 100 Kindergärtler eine
lehrreiche und interessante Ak-
tion der Kommission Schulweg-
sicherung und der Kindergärten
Schaan zu Ende. 

Schaan. – Die vielen Erlebnisse auf
dem Weg zum Kindergarten haben die
Kinder während der Aktionswochen
angespornt, auch künftig zu Fuss in
den Kindergarten zu gehen.

Am Projekt «Leuchtkäfer» beteilig-
ten sich alle Gruppen der Schaaner
Kindergärten. Während dieser Akti-
onswochen befassten sich die Kinder
intensiv mit der Erlebniswelt auf dem
Weg in den Kindergarten und dem
richtigen Verhalten im Strassenver-
kehr. Wer zu Fuss in den Kindergarten
gekommen ist, erhielt als «Beloh-
nung» einen Smiley-Punkt auf die ei-
gens für die Aktion hergestellten Kin-
dergartenweg-Ausweise. Mit Stolz ha-
ben die Kinder diese Ausweise mit sich
getragen, auf denen sich im Verlaufe
der Aktion viele Punkte angesammelt
haben. «Das trägt natürlich stark zur
Motivation der Kinder bei», freut sich
Sandra Baumgartner vom Kindergar-
ten Rebera über die sehr erfolgreiche
Aktion und die Begeisterung der Kin-
der.

Mit Kinderaugen betrachten
Schaan hat in den vergangenen Jahren
bereits sehr viel für die Schulwegsiche-
rung unternommen. So wurden Gefah-
renstellen ausgemacht und gesichert,
bauliche Massnahmen veranlasst und
Verkehrslotsen eingesetzt, die den
Kindern an den meistbefahrenen
Strassen sicher über die Strasse helfen.
Viel Geld und Zeit wurden investiert
und kein Aufwand gescheut, um immer

Haben eine lehrreiche und spannende Zeit hinter sich: Die Kinder der Schaaner Kindergärten schliessen das Projekt
«Leuchtkäfer» mit einem Sternmarsch ab. Bild Daniel Ospelt

und immer wieder auf die Gefahren im
Strassenverkehr aufmerksam zu ma-
chen und dabei niemals den Leitfaden
aus den Augen zu verlieren, der wohl
gleichzeitig das Erfolgsrezept der
Kommission ist: Alles durch Kinderau-
gen zu betrachten. Denn nur so kön-
nen Gefahren für die Kleinen, die aus
einer anderen Perspektive sehen, er-
kannt und gebannt werden. Dass die

Gemeinde auf dem richtigen und si-
cheren Weg ist, zeigt sich darin, dass
«Eltern-Kindertaxis» stark reduziert
werden konnten. Ebenfalls reduziert
werden konnten Verkehrsaufkommen
und Geschwindigkeit – und darauf ist
die Kommission stolz. Darauf will sich
Schaan aber keinesfalls ausruhen, son-
dern auch künftig neue Gefahrenstel-
len abbauen, Verkehrsteilnehmer sen-

sibilisieren und weitere Aktionen zum
Thema rücksichtsvolles Verhalten auf
der Strasse lancieren. Mit der Veran-
staltung vom Freitag wurde die Aktion
«Leuchtkäfer» im Kindergarten abge-
schlossen. Einmal mehr eine Aktion,
die von allen Beteiligten sehr geschätzt
wurde. Zum Abschluss erhielten alle
Kinder eine Urkunde und ein Präsent.
(pd)
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Vermisster Rentner
tot aufgefunden
Buchs. – Der seit Freitag vermisste
Heinrich Rhyner ist am Samstagnach-
mittag oberhalb Räfis im Gebiet
Chälchli tot aufgefunden worden. Ge-
mäss ersten Erkenntnissen kam der
94-jährige Rentner vom Weg ab und
stürzte in ein Bächlein. Folglich dürfte
er an Erschöpfung verstorben sein.
Der 94-Jährige hatte die Wohnung ei-
nes Bekannten in Buchs-Räfis am
Freitagnachmittag gegen 16 Uhr ver-
lassen und machte sich zu Fuss auf
den Nachhauseweg. Dabei verirrte
sich der Rentner offensichtlich ins Ge-
biet Chälchli. Dort kam der Vermisste
nach ersten Erkenntnissen von einer
Naturstrasse ab und stürzte. Am
Samstagnachmittag wurde er zufällig
durch einen Passanten, rund 30 m un-
terhalb der Strasse, in einem Bächlein
liegend tot aufgefunden. Die Todesur-
sache wird durch das Institut für
Rechtsmedizin abgeklärt. (kpsg)

Zwei Verletzte bei 
Autobahnunfall
Flums. – Am Samstag, kurz nach
19.30 Uhr, sind bei einer heftigen Auf-
fahrkollision auf der Autobahn A3 die
beiden Fahrzeuglenker verletzt wor-
den. An den Fahrzeugen und der Au-
tobahnanlage entstand hoher Sach-
schaden. Ein 31-Jähriger war auf der
Autobahn Richtung Zürich unter-
wegs, wobei er sich durch die Mani-
pulation am Radio ablenken liess. In
der Folge prallte er heftig gegen das
Heck des vorausfahrenden Wagens,
der von einem 59-Jährigen gelenkt
wurde. Durch die Kollision rutschten
beide Fahrzeuge über den rechten
Fahrbahnrand und durchbrachen den
Wildschutzzaun, wobei sich der Wa-
gen des Unfallverursachers mehrmals
überschlug. Beide Lenker wurden ver-
letzt und mussten mit dem Rettungs-
wagen bzw. die Polizeipatrouille ins
Spital gebracht werden. Wegen Ver-
dacht auf Drogenkonsum wurde beim
31-jährigen Unfallursacher eine Blut-
und Urinprobe angeordnet. Sein Füh-
rerausweis wurde auf der Stelle ein-
gezogen. (kpsg)


